
Mitgliederversammlung wählte neuen Vorstand 
 
Auf unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung in Niedernhausen 
haben die Mitglieder der CDU-Fischbachtal einen neuen Vorstand 
gewählt. Im Amt wurde unsere bisherige Vorsitzende Gabriele Pauker-
Buß einstimmig bestätigt. 
Ihr zur Seite stehen die Vertreter Heinz Weber und Uwe Keil. 
Karin Krämer wurde wieder als Schriftführerin und Arno Hartmann als 
Schatzmeister gewählt. 
Beisitzer sind Kurt Emig, Georg Stöhr, Axel Keil, Jürgen Amrhein, 
Friedrich Baltz und Christine Klinger. 
 

**************************************************** 
 

Wer hat Angst vor den Bürgerinnen und Bürgern? 
SPD und FWF gegen Bürgerfragestunde! 

 
Der Antrag der CDU, dass Bürgerinnen und Bürger nach jeder Sitzung 
der Gemeindevertretung Fragen an das Parlament richten können, ist 
von der Koalition abgelehnt worden. 
Als maßgebliche Begründung beider Parteien, sich gegen diesen Antrag 
auszusprechen, war ihre Erfahrung aus den letzten zwei 
Bürgerversammlungen, die von Bürgerinnen und Bürgern angeblich 
missbraucht wurden. 
 
Wir forderten eine Bürgerfragestunde, um Ihnen die Möglichkeit zu 
geben, wichtige öffentliche Fragen und Anliegen direkt an alle politischen 
Entscheidungsträger in Fischbachtal heranzutragen. Unser aller Ziel 
sollte es sein, die Kommunalpolitik offen, ehrlich und transparent zu 
gestalten.  
Mit der Einführung einer Bürgerfragestunde ist für uns zugleich die 
Hoffnung verbunden, dass künftig mehr Interesse an politischen 
Entscheidungsprozessen der Gemeindevertretung besteht und ein 
Besuch der Parlamentssitzungen für unsere Bürgerinnen und Bürger 
wieder wichtiger wird. 
 
Andere Kommunen – ganz neu auch Groß-Bieberau – praktizieren diese 
Art der Bürgerbeteiligung schon längere Zeit und es gibt aus unserer 
Sicht keinen Grund, warum dies in Fischbachtal nicht auch möglich sein 
sollte. 
 
Die SPD gibt sich „sozial, kompetent und bürgernah“, lässt die Bürger 
aber trotzdem nicht näher an sich heran. Die FWF fühlt sich 
„ausschließlich den Bürgern unserer Gemeinde verpflichtet“, setzt aber 
offensichtlich andere Prioritäten. 

 
Wir  werden uns weiterhin für eine Bürgerfragestunde 

einsetzen!   


